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Der Menſch kann unendlich viel, wenn er die Faulheit 
abſchüttelt und ſich vertraut, was ihm gelingen muß, 
was er ernſtlich will. Gottfr. Boie. 


Warum wir unſer Kreisfugendtreffen nicht durchführten. 


Für den 4. und 5. September hatten wir unſer diesjähriges Kreisjugend⸗ 
treffen feſtgelegt. Das Treffen ſollte in unſerer ſchönen oberſchleſiſchen Heimat, in 
den Pleſſer Forſten, abgehalten werden. Alle Vorbereitungen waren getroffen, um 
dieſen Tag als Tag der Kameradſchaft zu begehen. Er ſollte uns Anſporn für ein 
Jahr weiterer Arbeit ſein. Nicht immer haben wir die Gelegenheit, mit gleichgeſinn⸗ 
ten Menſchen zuſammen zu ſein. | 

Aber es ſollte anders kommen: Im vergangenen Jahre mußten wir, da 
angeblich einige Gruppen in geſchloſſenen Reihen zum Bahnhof marſchiert ſind, 100 zl. 
Strafe zahlen, obwohl wir unſeren Gruppen angeordnet hatten, einzeln zu gehen. 
Um ſolch' unliebſamen Zwiſchenfällen vorzubeugen, hatten wir uns an die Polizei⸗ 
direktion in Kattowitz gewandt und um Erteilung der Erlaubnis für den Marſch zum 
Bahnhof erſucht. Man kann eine Gruppe von 150 Jungen beſſer zuſammenhalten, 
wenn ſie geſchloſſen geht. Unſere Bitte wurde jedoch abgeſchlagen. Begründet 
wurde die Ablehnung mit dem Artikel 10 des Verſammlungsgeſetzes vom 11. 3. 32 
(Gefährdung der öffentlichen Sicherheit). Weiter wurde uns von der Polizeidirektion 
in Kattowitz mitgeteilt, daß für die Genehmigung des Marſches vom Bahnhof Nikolai 
nach Wyrow die Pleſſer Staroſtei zuſtändig ſei; unſer Schreiben wäre an dieſe Stelle 
weitergeleitet worden. Am Sonnabend fragten wir bei der Staroſtei in Pleß wegen 
der Genehmigung nach. Hier wurde uns geſagt, daß wir nur die Erlaubnis zum 
Marſch vom und zum Bahnhof Nikolai und zum Kirchgang erhielten. Alles andere 
wurde uns unterſagt. Die Durchführung der ganzen Folge wurde uns verboten. 
In dem Ablehnungsſchreiben der Staroſtei Pleß hieß es ausdrücklich „ohne jede 
Anſprache“. Laienſpiel, Zirkus u. a. m. hätte wegfallen müſſen. Die Zuwiderhandlung 
hätte die Auflöſung des Treffens nach ſich gezogen. Wir ſahen uns daher gezwungen, 
das Treffen im letzten Augenblick am Sonnabend mittag abzublaſen. Alle Vorberei— 
tungen mußten fallen gelaſſen werden. Wir hatten Mühe, allen Berufskameraden, 
die ſich zum Treffen angemeldet hatten, durchzugeben, daß die ganze Fahrt ins 
Waſſer fällt. Dabei hatten wir natürlich auch großen Schaden, denn die Verpflegung 
iſt ſchon vorher beſorgt worden. 


Es hat uns außerordentlich leid getan, daß wir das Treffen nicht durch⸗ 
führen konnten. Auf der anderen Seite konnten wir aber nicht verlangen, daß wir 
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unſere Mitglieder nur des Eſſens wegen nach Wyrow hinführen. Wir beabſichtigen, 
im Oktober eine Veranſtaltung durchzuführen als Erſatz für unſer Kreisjugendtreffen, 
die unter dem Leitwort: „Unſer Beruf — unſere Lebensaufgabe“ ſtehen ſoll. 


Deutſches Sportfeſt in Kattowitz. 


Der Deutſche Kulturbund, Abteilung Turnen und Sport, ruft alle ihm an— 
geſchloſſenen Vereine und Verbände, alle deutſchen Turner und Sportler zur Beteili— 
gung am Deutſchen Sportfeſt am 16. September d. Ts. auf. Anmeldungen ſind an 
uns oder an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes zu richten. 

Die Kampfarten und die näheren Einzelheiten gibt der Deutſche Kulturbund 
bekannt. Die Wettkämpfe werden auf dem neu erbauten F.-C.⸗Stadion in Kattowitz 
ausgetragen. 

Die Sieger erhalten eine Ehrenurkunde. Wir weiſen auch unſere Mitglieder 
auf dieſe Veranſtaltung hin und empfehlen allen unſeren Turnern die Teilnahme. 


Handel. 


Der Handel iſt Treuhänder und Mittler zwiſchen den Menſchen, die Güter 
ſchaffen und denen, die Waren verbrauchen. Entſprechend der Wirklichkeit iſt er 
auch in der Uebungswirtſchaft eine der bedeutendſten Wirtſchaftsgruppen geworden. 
Seine Dienſtleiſtungen in der wirklichen Wirtſchaft haben ohne Einſchränkung auch 
für unſere Uebungswirtſchaft Geltung. 

Wie die Wirtſchaft als Ganzheit niemals Selbſtzweck oder Werkzeug zur 
Ausbeutung des Volkes ſein darf, ſondern vielmehr willige Dienerin am Volks— 
ganzen ſein muß, ſo iſt auch dem Handel, als einem Gliede der Wirtſchaft, die gleiche 
Aufgabe zugewieſen. Er hat noch die beſondere Aufgabe, die Rohſtoffe und 
Halbfabrikate an den Erzeuger heranzutragen und die Fertigwaren und Lebensmittel 
an den Ort des Verbrauches zu bringen. 

Mit der Entwicklung des deutſchen Volkes und im Dienſt am Volke iſt 
eine Trennung des Handels in Großhandel und Einzelhandel notwendig 
geworden. Die Aufgaben dieſer beiden Warenverteilungsgruppen ſind verſchiedene, 
ſie ſind aber aufeinander abgeſtimmt. Als bedeutungsvoll für die Funktion des 
Großhandels iſt hervorzuheben, daß er der berufene Auftraggeber der Induſtrie iſt. 
Auf Grund feiner Marktkenntnijje, ſeiner Ueberſicht über die Abſatzmöglichkeiten 
und der ihm vom Einzelhandel aufgegebenen Bedürfniſſe der Verbraucher iſt er in 
der Lage, der Induſtrie rechtzeitig die Aufträge zu übermitteln, die ſie für ein ge— 
ordnetes und ſtörungsfreies Erzeugungsprogramm benötigt. Die Induſtrie kann ſich 
nicht aus tauſenden kleinen Kanälen die verſchiedenſten Aufträge zuſammenholen, 
wenn die Produktion wirtſchaftlich ſein ſoll. Weiterhin gehört zu den weſentlichen 
Aufgaben des Großhandels die Lagerhaltung. Sie muß ihm ermöglichen, 
flaue Zeiten ohne allzu große Schwierigkeiten zu überwinden und plötzlich auftreten— 
den Bedarf ohne weiteres befriedigen zu können. Die Bedeutung der Lagerhaltung 
des Großhandels für die Geſamtwirtſchaft wird auch aus der zu dieſem Zweck vor— 


aahagaagagaggggdgagdaggggggggaggggga gang gogggaagagggag ag 
Lieber Berufstamerad! 


Spielſt Du auf einem Inftrument! Wenn ja, fo komme doch in 
unſere Muſikgilde. Wir ſpielen jeden Montag in Kattowitz, in der 
Klaſſiſchen Ecke, ul. Slowackiego. 
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geſehenen Umſatzſteuerermäßigung von 2 auf einhalb v. H. erſichtlich. Schließlich 
ſpielt der Großhandel als Kreditgeber des Einzelhandels auch eine beachtliche Rolle. 


Der Einzelhandel iſt in der Warenverteilung diejenige Stelle, die die Ver— 
ſorgung des Verbrauchers unmittelbar vornimmt. Er hat dafür zu ſorgen, daß der 
Bedarf der Perbraucher an Gütern für Ernährung, Kleidung, Hausrat und Gütern 
des kulturellen Bedarfs ohne Schwierigkeiten befriedigt wird. Damit allein iſt aber 
ſeine volkswirtſchaftliche Funktion nicht erſchöpft. Der Einzelhandel muß, weil er 
ja an der Front der Wirtſchaft ſteht, vor allem auch den Abſatzmarkt beobachten, 
an der Weckung und Stärkung des Qualitätsgedankens mitarbeiten, den Bedarf der 
Verbraucher prüfen und lenken und alle Erkenntniſſe und Erfahrungen, die er aus 
dieſer Tätigkeit gewinnt, über den Großhandel an die Induſtrie und Landwirtſchaft 
weiterleiten. Die Induſtrie bedarf dieſer ſtändigen Befruchtung durch den Handel 
um jo mehr, als ihr Schwergewicht in der Auffindung und ſteten Verbeſſerung tech— 
niſcher Produktionsmöglichkeiten liegt. Erſt durch die ſtändige Gemeinſchaftsarbeit 
mit dem abſatz⸗ und verbrauchserfahrenen Handel werden der Ware, die der Bauer, 
Techniker und Ingenieur ſchafft und formt, diejenigen Eigenſchaften gegeben, deren 
ſie bedarf, um den Weg zur breiten Maſſe der Verbraucher zu finden. 


Zwiſchen dieſen wichtigen Leiſtungen des Handels liegt aber noch die 
ſchwerſte Aufgabe: Das Tragen der Verantwortung und des Riſikos, daß die ab— 
genommene Ware auch „verteilt“ wird, daß der Abnehmer ſie gebrauchen und 
bezahlen kann. 


Induſtrie. 


Aufgabe der Induſtrieerzeugung iſt es, zuſammen mit der Landwirtſchaft 
den materiellen Lebensunterhalt und einen möglichſt hohen Lebensſtandard des Volkes 
ſicherzuſtellen. Ziel jeder induſtriellen Tätigkeit iſt Dienſt an der Wohlfahrt, Sicher— 
heit und Macht von Volk und Staat. 

Der Aufbau der deutſchen Induſtrie vollzieht ſich in einer Erzeugungsſtufen⸗ 
folge von der Rohſtoffgewinnung über die Herſtellung von Halbfabrikaten zur Er- 
zeugung von konſumreifen Fertigwaren. Ebenſo erfolgt auch in der Uebungsfirmen⸗ 
wirtſchaft der Aufbau und weitere Ausbau der Wirtſchaftsgruppe Induſtrie. Dort, 
wo umfangreiche Induſtrien in der Wirklichkeit beſtehen, ſind bezw. werden ſie auch 


in unſerer Uebungsfirmenwirtſchaft errichtet. 

Die in der Induſtrie-Uebungsfirma geleiſtete Arbeit ſchafft die Vorausſetzun— 
gen für den wirklichkeitsgetreuen Einkauf der von den Handels-Uebungsfirmen ge— 
führten Fertigwaren und auch der von den Induſtrie-Uebungsfirmen für ihre Erzeu- 
gung benötigten Rohſtoffe und Halbfabrikate. Wirklichkeitsgetreue Kalkulation — 
bei der Behandlung techniſcher Aufgaben in enger Zuſammenarbeit mit dem jungen 
Techniker, der die Pläne zu den Konſtruktionen uſw. liefert — bildet die Grundlage 
für die Arbeit der Induſtrie-Uebungsfirma. Der Uebungsfirmenleiter ſtellt einen 
Ueberſichtsplan über den geſamten Produktions gang der in ſeinem Betrieb geführten 
Erzeugniſſe auf: von der Ankunft und Lagerung der Roh- und Hilfsſtoffe auf dem 
Fabrikhof bis zum Verſand des Fabrikates mit Eiſenbahn, Laſtwagen oder Poſt. 
An Hand dieſes Planes wird der Induſtrie-Uebungsfirmenbetrieb mit ſeinen verſchie⸗ 
denen Maſchinenanlagen „auf dem Papier“ aufgebaut. So muß auch die Zahl der 
Arbeiter und Angeſtellten ermittelt werden, die notwendig iſt, um die beſtimmte 
Menge eines gewiſſen Erzeugniſſes herzuſtellen. Dieſe kurzen Beiſpiele können na: 
türlich nur einen ungefähren Einblick in die Arbeitsweiſe der Induſtrie-Uebungsfirma 
Met. zapı euch jetzt in die örtliche Uebungsfirma einführen und werdet auch dort 

itarbeiter! 


Die Geſamtausrichtung der Arbeit in den Induſtrie-Uebungsfirmen wird 
immer auf Grund der Maßnahmen erfolgen, die in der Wirklichkeit getroffen werden 
und dem Ziel dienen, den Neubau der deutſchen Wirtſchaft zu verwirklichen. 
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Die deutſche Hausbücherei 


gibt ſehr gute und ſchöne Bücher heraus. Sie werden auch Dir 
beſtimmt gefallen. die Geſchäftsſtelle gibt Dir Auskunft über 
den Beitritt. | 
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Gewerbe. 


Die Uebungsfirmenwirtſchaftsgruppe Gewerbe umfaßt alle Banken, ganz gleich 
welcher Art und mit welchen Funktionen, alle Betriebe der Privatverſicherung und der 
öffentlich-rechtlichen Verſicherung ſowie ſämtliche Verſicherungsmakler, die Betriebe der 
Binnenſchiffahrt, der Seeſchiffahrt, des Kraftverkehrsgewerbes, alle Speditionsfirmen, 
Reiſebüros, die Treuhandbüros, die Reviſionsgeſellſchaften, die Auskunfteien und alle 
Unternehmen, die ſich mit der Werbeberatung befaſſen. Es ſind das alles Betriebe des 
Handelshilfsgewerbes. Das Handelshilfsgewerbe iſt organiſch zwiſchen die Erzeuger, 
Großhändler, Kleinhändler und Verbraucher eingefügt und hat im beſonderen die 
Aufgabe, Diener und Berater der eigentlichen werteſchaffenden Wirtſchaft und 
der Warenverteiler zu ſein. 

Das Verkehrsgewerbe ſorgt für den reibungsloſen und zuverläſſigen Aus— 
tauſch der Güter. Es leitet den Varenſtrom von den Stätten der Erzeugung zu denen 
des Verbrauchs. Das Berficheri ıtüsgewerbe verſichert alle dadurch entſtehenden Ri— 
ſiken. Darüber hinaus bietet es Schutz für überhaupt alle übrigen im Wirtſchafts⸗ 
und Privatleben auftauchenden Gefahren. Es trägt ſo zur Erhaltung des deutſchen 
Volksvermögens bei. Das Bankgewerbe hat die Aufgabe, mittels ſeiner vielgeſtal— 
tigen Organiſation Kapital zu ſammeln und es dorthin zu leiten, wo es im Intereſſe 
der Geſamtheit und zum reibungsloſen Ablauf der geſamten Wirtſchaft benötigt wird. 
Die Aufgabe des Bankgewerbes iſt aber nicht nur die der Kapitalſammlung und 
Kapitalverteilung, ſondern ſie beſteht auch darin, für einen geregelten Zahlungs— 
verkehr zu ſorgen. | 

Wenn in unſerer Uebungswirtſchaft die einzelnen Zweige des Handelshilfs— 
gewerbes bis jetzt nur ſehr gering beſchäftigt werden, ſo hat die Wirtſchaftsgruppe 
Gewerbe die Aufgabe, daß in unſerer wirklichkeitsgetreuen Nachgeſtaltung der ein— 
zelnen Uebungsfirmenbetriebe auch die Dienſte der Spediteure, der Verſicherungsfirmen, 
der Reiſebüros, der Verkehrsbetriebe uſw. in Anſpruch genommen werden. Die 
Uebungsfirmen der Wirtſchaftsgruppe Gewerbe werden daher ganz beſonders für die 
Vertiefung unſerer geſamten Uebungsfirmenarbeit Wertvolles im Intereſſe der Geſamt— 
heit zu leiſten haben. 
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Wenn Du in den nächſten Tagen den Winterarbeitsplan erhältſt, fo lege gleich 
feſt, an welchen Lehrgängen und Kurſen Du teilnehmen mußt. Gib die Anmel⸗ 
dung fofort an die Geſchäftsſtelle weiter. 

Es werden u. a. folgende Kurfe durchgeführt: 
Deutſche Kurzſchrift, Lack⸗ und Plakatſchrift, kaufmänn. Rechnen, Buchhaltung, 
Polniſch, der gute Briefſtil, Wechſel⸗ und Schecklehre. b 


FI EE SEE ESE 
Jeder deutſche Kaufmannslehrling gehört zu uns! 


